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Die Verfolgung von Falun Gong als verfassungswidrig
entlarvt

Am 1 1 . Jul i fand ein Hearing im
Europäischen Parlament in Brüs-
sel über China und die derzeitige
Situation von Menschenrechts-
verteidigern statt. Im Mittelpunkt
der Sitzung stand ein Vortrag von
Herrn Yiyang Xia, „Senior Director
von Policy und Research at the
Human Rights Law Foundation".
Der folgende Artikel ist darum
bemüht, einige wichtige Punkte
des Vortrags zusammenzufassen.
Ein zentraler Punkt des Vortrags
war, dass die Verfolgung von Fa-
lun Gong juristisch betrachtet
verfassungswidrig und il legal ist.
Falun Gong wurde nie juristisch
korrekt verboten und es existiert
kein Gesetzestext, der die Aus-
übung von Falun Gong an sich
verbietet. Falun Gong wurde offi-
ziel l am 20. Jul i 1 999 durch das
kommunistische Regime Chinas
verboten, doch die beiden offizi-
el len Dokumente, die die Verfol-
gung von Falun Gong erläutern,
erschienen erst am 22. Jul i , also
zwei Tage nach dem Hunderte
Falun Gong-Praktizierende aus
ihren Häusern verschleppt und
inhaftiert wurden. Diese Massen-
verhaftungen wurden nicht
durch einen Regierungsbe-
schluss oder einen Gerichtsbe-
fehl durchgeführt, sondern
aufgrund der Direktion des da-
mal igen Oberhaupts des kom-
munistischen Regimes Chinas,
Jiang Zemins, veranlasst. Ein offi-
ziel les Dokument, das am 22. Jul i
zur Verfolgung von Falun Gong
verfasst wurde, heißt „Entschei-
dung zum Verbot der Falun Gong
Forschungsgesel lschaft", und
wurde von dem Ministerium für

Bürgerl iche Rechte und dem Mi-
nisterium für Öffentl iche Sicher-
heit herausgegeben. Aus dem
Dokument geht hervor, dass das
Verbot die „Forschungsgesel l-
schaft von Falun Gong" betrifft,
jedoch nicht an Falun Gong
selbst als eine spirituel le Praxis
gerichtet ist. Seit 1 993 war Falun
Gong eine untergeordnete Grup-
pe der „Chinesischen Wissen-
schaftl ichen Qi Gong
Forschungsgesel lschaft". Im März
1 996 kündigte die Falun Gong
Forschungsgesel lschaft jedoch
ihre Mitgl iedschaft und löste sich
als Gesel lschaft auf. Was das Mi-
nisterium für Bürgerl iche Rechte
im Jul i 1 999 verbot, war also le-
digl ich eine Instanz, die schon
seit 1 996 nicht mehr existierte.
Falun Gong selbst ist eine spiritu-
el le Praxis ohne formale Organi-
sation, Hierarchie und

Mitgl iedsl iste, die Übungsgrup-
pen werden informell organisiert.
Selbst wenn die zur Zeit des Ver-
bots nicht mehr existierende
„Falun Gong Forschungsgesel l-
schaft" verboten wurde, so kann
solch ein Verbot nicht automa-
tisch auf die Übungspraxis selbst
ausgeweitet werden. Juristisch
betrachtet wurde Falun Gong als
Meditationspraxis also nie verbo-
ten. Weiters haben sowohl das
Ministerium für Bürgerl iche
Rechte und das Ministerium für
Öffentl iche Sicherheit nur die Au-
torität, in ihren Abteilungen An-
ordnungen zu erteilen, ihnen
kommt jedoch keine legislative
oder juristische Macht zu, Ent-
scheidungen zu fäl len, was legal
oder il legal ist. Noch dazu wider-
sprechen die beiden Dokumente

Fortsetzung auf Seite 3

Polizeigewalt gegen Falun Gong auf Pekings Tiananmen

Menschenrechte - Tradition - Verfolgung

Falun Dafa, auch Falun Gong genannt, ist eine traditionel le chinesische Meditationsform. Sie bein-
haltet fünf körperl iche Übungen, die gemeinsam mit der tiefgründigen Lehre von Wahrhaftigkeit,
Barmherzigkeit und Nachsicht zur körperl ichen Gesundheit und seel ischen Zufriedenheit beitragen.
Wegen dieser wirkungsvol len Effekte erfreute sich Falun Dafa in China sehr schnel l großer Bel iebt-
heit. In nur sieben Jahren wuchs die Anzahl der Praktizierenden auf ca. 1 00 Mio. Diese Anzahl schien
dem damaligen Staatschef, Jiang Zemin, zu groß, somit wurde Falun Gong 1 999 verboten. Eine Pro-
pagandawelle der Lügen und Verleumdungen begann. Viele unschuldige Menschen wurden inhaf-
tiert, gefoltert und getötet. Dieser Newsletter sol l die Geschehnisse in der brutalen Verfolgung
friedl icher Menschen aufzeigen. ... Es betrifft uns al le.

Aktuelle Zahlen
der Verfolgung:

3.434 verifizierteTodesopfer durch Folter(die Dunkelziffer ist weithöher)
Bis zum 31. Juli 2011 er-klären 459.365 Men-schen ihre durch Folterund Gehirnwäsche er-zwungenen Erklärun-gen, auf das Ausübenvon Falun Dafa zu ver-zichten, für ungültigoder erklären ihre Täu-schung durch ChinasRegime für nichtig.
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Rund um den 20. Jul i riefen die Falun Gong-
Praktizierenden die Menschen aus al len Ge-
sel lschaftsschichten auf mitzuhelfen, um die-
se Verbrechen gegen die Menschheit zu
stoppen.
Es wurde eine Informationsveranstaltung vor
dem UN-Gebäude in Wien abgehalten mit
dem Ziel, den Mitarbeitern der UN persönl ich
die Grausamkeiten der KPCh in China zu er-
läutern.

Ein junger Ingenieur aus dem Mittleren Osten
war so sehr von diesen friedl ichen Übungen
angetan, dass er viele Fotos davon machte.

Als er hörte, dass Falun Gong-Praktizierende
in China von der KPCh verfolgt werden, sagte
er, er habe schon lange von der Diktatur der
kommunistischen Partei gewusst und er wer-
de seinen Freunden, die bei der UN arbeiten
über diese Verfolgung erzählen. Bevor er wie-
der wegging, ermutigte er die Praktizieren-
den: „Ihr werdet Erfolg haben!“

Am Abend des 20. Jul i wurde ein friedl icher
Prodest vor der Botschaft, symbolisch eine
Lichterkette für die durch Folter ums Leben
gekommenen Praktizierenden, veranstaltet.

Einige österreichische Parlamentsabgeordne-
te schickten Statements an den österreichi-
schen Falun Dafa Verein, in denen sie die
Menschenrechtsverletzungen durch die KPCh
verurteilten und Falun Gong unterstützten.
Mehr dazu unter www.faluninfo.at.

Das ganze Jahr über unterstützen Menschen
bei verschiedenen Gelegenheiten mit Ihrer
Unterschrift Falun Gong-Praktizierende, dass
die Verfolgung in China gestoppt wird. Diese
Petitionen werden bei der Bundesregierung
eingereicht.

Falun Dafa-Praktizierende aus Österreich machen vor dem Eingang zur UNO-City aufdie grausame
Verfolgung aufmerksam

Vom Recht in China

Vor einem Monat hat Amnesty International
(AI) einen neuen Bericht hinsichtl ich der Un-
terdrückung von chinesischen Menschen-
rechtsanwälten herausgegeben. „Against the
Law – Crackdown on China´s Human Rights
Lawyers Deepens“ bezieht sich auf den Zeit-
raum der letzten zwei Jahre. „Die chinesische
Regierung hat eine kompromisslose Serie
von Maßnahmen hervorgebracht um die
Rechtsberufe zu zügeln und Menschen-
rechtsanwälte zu unterdrücken“, fasst AI die
65 Seiten zusammen.

Dass Rechtsanwälte in einem sogenannten
Rechtssystem, für das sie ja eigentl ich eintre-
ten, verfolgt werden ist das Eine, verschie-
denste Unterdrückungen des Einzelnen
gegen die diese Rechtsanwälte eintreten das
Andere. Schon seit Jahren gibt es Forderun-
gen und Hoffnungen, dass das chinesische
Rechtssystem verbessert und ausgeführt

wird. Doch inwiefern besteht Verlaß auf ein
derartiges System?

„Bürger der Volksrepublik China genießen
Freiheit der Rede, der Presse, der Versamm-
lung, von Vereinen, von Umzügen und von
Demonstrationen“ zudem „Freiheit des rel igi-
ösen Glaubens“ so Paragraphen 35 und 36
der Chinesischen Verfassung. Nur al l zu viele
setzen im Westen ihre Hoffnung darauf, in
China selbst kämpfen Rechtsprofessoren und
Anwälte für deren Umsetzung, ausländische
Regierungen und Organisationen fordern de-
ren Umsetzung ein und das chinesische Re-
gime selbst verweist immer wieder einmal
auf verschiedene schon erreichte Verbesse-
rungen. Doch al l dies ist nichts anderes als
Täuschung vonseiten des Regimes. De jure
gibt es in China natürl ich verschiedenste Ge-
setze und ein mehr oder weniger funktionie-
rendes Rechtssystem. De facto gibt es aber

nur ein, ständig wechselndes, Gesetz - jenes
der kommunistischen Partei.

Das beste Beispiel dafür ist übrigens die Ver-
folgung von Falun Gong: gab es noch 1 998
eine Untersuchung über die positiven Aus-
wirkungen und bis heute, 201 1 , keine einzi-
ge begangene Straftat die auf das
Praktizieren von Falun Gong zurückzuführen
ist, begann am 20. Jul i 1 999 über Nacht die
Verfolgung. Das chinesische Gesetz, die Ver-
fassung, die Anwälte, der Protest von auslän-
dischen Regierung sind bis heute egal : Ganz
ohne rechtl iche Grundlage sind bis heute 1 00
Mil l ionen Falun Gong Praktizierende Ziel-
scheibe dieser unrechtmäßigen Verfolgung -
und zwar schon seit mehr als 1 2 Jahren.

Mit Liedern über die Schönheit, aber auch die
brutale Verfolgung von Falun Gong, ziehen
Praktizierende Passanten vor der UNO an



Frau Tan Cuiying von Polizeibeamten der Staatssicherheit im Land-
kreis Ningyuan, Provinz Hunan, zu Tode geschlagen Kurzmitteilungen

Artikel 36 und 5 der chinesischen Verfassung.
Artikel 36 sagt den Bürgern die Freiheit über
rel igiösen Glauben zu und Artikel 5 insistiert,
dass al le Staatsorgane dazu verpfl ichtet sind,
die chinesische Verfassung und das Gesetz
aufrechtzuerhalten. Ein anderes Dokument
vom 30. Oktober, das bei Analysen durch di-
verse Menschenrechtsgruppen immer wieder
als Basis für die Hetzkampagne der KPCh ge-
gen Falun Gong genannt wird, spricht ledig-
l ich von einer „Entscheidung, Kultaktivitäten
zu verbieten und zu bestrafen", jedoch wird
Falun Gong nie konkret genannt. Wahr-
scheinl ich waren sich die Herausgeber des
Dokuments bewusst, dass eine Gesetzesge-
bung nicht erreicht werden kann, wenn eine
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Als Frau Tan Cuiying zum Büro zum Schutz

der Staatssicherheit ging, um die Freilas-

sung ihres Mannes Ou Yicheng zu fordern,

schlugen die Beamten sie solange brutal,

bis sie ohnmächtig wurde. Innerhalb von

drei Wochen, am 1 8. Juli 201 1 , um 08.00 Uhr

starb sie an ihren Verletzungen.

Am Morgen des 1 3. Mai 201 1 stürmte Ou
Shuangcai, der Sekretär des KPCh-Ausschus-
ses für Pol itik und Recht der Stadt Shenl ing
und mehr als zehn Polizeibeamte in Herrn Ou
Yichengs Wohnung, durchsuchten sie und
verhafteten ihn. Herr Ou Yicheng ist Frau Tans
Ehemann, beide sind Falun Dafa-Praktizieren-
de. Einige Jahre zuvor wurde er zu Zwangsar-
beit und Gefängnisstrafen verurteilt, beide
Male weil er Falun Dafa praktiziert. Zuletzt
wurde er in der Untersuchungshaftanstalt
des Landkreises Ningyuan inhaftiert. Er war
Frau Tans al leinige Quel le finanziel ler Unter-
stützung.

Am 30. Juni 201 1 ging Frau Tan zum Büro
zum Schutz der Staatssicherheit, um die Frei-
lassung ihres Mannes zu fordern. Die Pol izei-
beamten schlugen sie so brutal, dass sie
ohnmächtig auf dem Boden l iegen blieb. Sie
kam erst spät am Abend nach Hause. Sie war
inkontinent und verstört und konnte sich we-
der selbst anziehen noch um sich selbst küm-
mern.

Frau Tan und ihr Ehemann weigerten sich lan-
ge Zeit hartnäckig, ihren Glauben aufzuge-
ben. Deshalb sind sie lange verfolgt worden.
Herr Ou Yicheng wurde im Jahr 2001 im Xin-
kaipu Zwangsarbeitslager in der Provinz Hun-
an inhaftiert. Frau Tan verurteilten die
Behörden im Jahr 2002 und inhaftierten sie
im Hunan Frauengefängnis. Am 24. Mai 2005
verhafteten Pol izeibeamte erneut das Paar.
Später verurteilten sie Frau Tan zu drei Jahren
Gefängnis und Herrn Ou Yincheng zu zwei
Jahren. Im Changsha Frauengefängnis wurde
Frau Tan gewaltsam eine unbekannte Droge
injiziert. Danach konnte sie sich lange Zeit
nicht mehr selbst versorgen.

Falun Gong-Praktizierende in Wuxue erlei-
den nach der Verabreichung unbekannter
Drogen Aphasie

Die Falun Gong-Praktizierenden Frau Wu
Qing, Shao Chunying, Frau Chen Xuezhen,
Herr Ju Jianxun und Herr Tao Jinlong, al le Ein-
wohner von Wuxue im Bezirk Huanggang der
Provinz Hubei, wurden Mitte Januar 201 1 aus
der Gehirnwäscheeinrichtung Hubei in die
Haftanstalt Wuxue gebracht. Einigen von ih-
nen wurden unbekannte Drogen verabreicht,
sodass sie seitdem unfähig sind zu sprechen.
Die Wuxue Polizeiwache erteilte der Haftan-
stalt die Anweisung, den Famil ienmitgl iedern
der Praktizierenden das Besuchsrecht zu ver-
weigern, womit verhindert werden sol l , dass
sie die Misshandlungen der Haftanstalt ge-
genüber den Falun Gong-Praktizierenden
entdecken.

Die 48-jährige Frau Wu Qing war Lehrerin an
der Grundschule Guangshi in Wuxue. Ein Zeu-
ge sagte: „Pol izisten der Wuxue Haftanstalt
mischten Drogen unter die Nahrungsmittel.
Diese können bei den betreffenden Personen
zu Demenz und Aphasie führen. Frau Wu
Qing erl itt große Qualen und wurde später in
das 1 . Krankenhaus Wuxue gebracht, wo sie
weiteren Misshandlungen ausgesetzt war.
Man fesselte sie mit schweren Ketten und
Handschel len an den Knöcheln."

Herr Tao Jinlong, ca. 30 Jahre alt, wurde wäh-
rend seiner Haft in der Wuxue Haftanstalt von
Pol izisten brutal geschlagen. Auch er bekam
unbekannte Drogen in das Essen gemischt,
sodass auch er jetzt außerstande ist zu spre-
chen. Aufgrund der Folter und Entbehrungen
befindet er sich derzeit in einem schwachen
gesundheitl ichen Zustand.

Frau Shao Chunying (46) war in der Wuxue
Arzneimittelfabrik beschäftigt. Sie wurde ent-
lassen, weil sie Falun Gong praktizierte. Auch
sie wurde in der Wuxue Haftanstalt brutaler
Folter ausgesetzt und auch ihr wurden unbe-
kannte Drogen unter das Essen gemischt. Sie
wurde dement und bekam Aphasie-ähnl iche
Symptome. Ihr Leben ist in Gefahr.

Frau Chen Xuezhen (48) war Managerin in ei-
nem privaten Unternehmen. Die Pol izei in der
Wuxue Haftanstalt führten ihnen ebenfal ls
Drogen über Nahrungsmittel zu. Bei beiden
zeigten sich Symptome von Demenz und
Aphasie.

Frau Wu, Frau Shao, Frau Chen, Herrn Ju und
Herr Tao wurden am 30. November 201 0 ver-
haftet. Sie wurden in die Gehirnwäscheein-
richtung Hubei gebracht und dort einen
Monat lang gefoltert.

Frau Tan Cuiying nach den Schlägen der Polizei-
beamten

Bewegung al lein verboten wird.
Um die Verfolgung von Falun Gong trotz Feh-
lens einer rechtl ichen Basis umsetzen zu kön-
nen, wandte das kommunistische Regime
einige Taktiken an, um das Gesetz zu umge-
hen bzw. zu ihren Gunsten umzudeuten. Am
1 0. Jul i 1 999 wurde z.B. durch das Zentral-
kommitee der KPCh ein Gestapo-ähnl iches
Büro, das dafür zuständig ist, die Gräueltaten
gegen die Praktizierenden umzusetzen, ein-
gerichtet. Das Büro wurde unter dem Namen
des Gründungsdatums, Büro 6-1 0, bekannt.
Bis zum heutigen Tag wurden tausende der-
artige Büros in ganz China errichtet, obwohl
diese weder vom Volkskongress noch vom
Staatsgericht autorisiert wurden.

Fortsetzung von Seite 1 ...
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Pressespiegel und
Meinungen

China: Kommunismus als Kannibal ismus
Ein am 6. Jul i 2006 in Ottawa bei einer Pres-
sekonferenz veröffentl ichter 46seitiger Un-
tersuchungsbericht des kanadischen
Parlaments-Abgeordneten und ehemaligen
Staats-Sekretärs für Asien, David Kilgour,
und des international renommierten Men-
schenrechts-Anwaltes David Matas enthül lt:
Seit mindestens einem Jahrzehnt betreibt
die chinesische Regierung methodisch und
systematisch die Gefangennahme und Er-
mordung unschuldiger, wehr- und hilfloser
Zivil isten zum Zwecke der Organ-Entnahme,
teilweise bei lebendigem Leibe, für den pro-
fitablen Organ-Handel (...)
In dem Untersuchungsbericht (www.organ-
harvestinvestigation.net) präsentieren die
beiden Kanadier Beweise für einen unvor-
stel lbaren, realen Horror, der ihre schl imms-
ten Befürchtungen weit übertrifft. Demnach
werden geplant und gezielt junge, gesunde
Zivil isten, vor al lem Anhänger und Praktizie-
rende der buddhistischen Bewegung des
Falun Gong, unter meist pol itisch „begrün-
deten“ Vorwänden verhaftet und über Zwi-
schenlager in Eisenbahn-Zügen in zentrale
Konzentrations-Lager deportiert, (...)

(Quel le:
MMnews v 29.6.1 1 , http://www.mm-
news.de/index.php/etc/81 00-china-kommu-
nismus-als-kannibal ismus)

Falun Gong erinnert an die 1 2 Jahre andau-
ernde Verfolgung in China
Taipeh - Tausende von Praktizierenden der
spirituel len Bewegung Falun Dafa, auch Fa-
lun Gong genannt, sind an diesen Tagen
weltweit in der Öffentl ichkeit zu sehen. Der
Anlass dafür ist die Erinnerung an die vor 1 2
Jahren begonnene brutale Verfolgung gegen
Falun Gong-Praktizierende in China, die bis
heute noch andauert. Am 20. Jul i 1 999 be-
gann offiziel l die Verfolgungskampagne ge-
gen Falun Gong in China, angetrieben von
dem damaligen Regierungschef Jiang Zemin.
Bis heute werden Falun Gong-Anhänger in
China systematisch verleumdet, verfolgt, in-
haftiert, gefoltert und getötet. Mindestens
3.400 Todesfäl le durch Misshandlung in Pol i-
zeigewahrsam sind offiziel l bekannt, die
Dunkelziffer wird viel höher geschätzt. Hun-
derttausende befinden sich in Gefängnissen
und Zwangsarbeitslagern. (...)

(Quel le:
The Epoch Times Deutschland v. 1 9.7.1 1 ,
http://www.epochtimes.de/741 780_falun-
gong-erinnert-an-die-1 2-jahre-andauernde-
verfolgung-in-china.html)

Die Fa-Konferenz in Washington DC

Am 1 6. Jul i 201 1 wurde die al l jährl iche Falun
Dafa Konferenz zum Erfahrungsaustausch in
der Constitution Hal l , Washington D.C., feier-
l ich abgehalten, an der über 4000 Falun
Gong-Praktizierende aus der ganzen Welt
teilnahmen. Meister Li Hongzhi kam persön-
l ich zur Konferenz und erklärte das Fa (die
Lehre von Falun Dafa).

Die chinesische Kultur beginnt wie jede an-

dere mit dem Ackerbau. Doch im Reich der

aufgehenden Sonne war die sich schnell

entwickelnde Hochkultur immer bedroht

von ihre Nachbarn. Hunnische und mongo-

lische Nomadenstämme fielen immer wie-

der in das Land ein, mordeten und

raubten. Also lernten die Chinesen Mauern

zu bauen: rund um ihre Häuser, ihre Städte

und auch um ihr Reich.

Das erste Stück der Chinesischen Mauer wur-
de zwei Jahrhunderte vor Christi Geburt ge-
baut. In nur zwölf Jahren entstand ein
Bauwerk von mehr als 5.000 Kilometer Län-
ge. Sein Baumeister war der erste Kaiser Qin.

Eng mit der großen Mauer hängt die Ge-
schichte von Meng Jiangnü zusammen:
Die schöne Meng Jiangnü war glückl ich ver-
heiratet mit Fan Qil iang. Doch kurz nach ih-
rer Eheschl ießung wurde ihr Gatte zum
Mauerbau einberufen. Jeder wusste, dass die
Arbeitsbedingungen dort sehr hart waren.
Nach ein paar Jahren hatte sie noch immer

keine Nachricht von ihrem Mann erhalten.
Als ein besonders kalter Winter einbrach
konnte Meng Jiangnü den Gedanken nicht
ertragen, dass ihr gel iebter Mann in diesen
kalten Nächten frieren müsse. So beschloss
sie die weite Reise zur Mauer auf sich zu neh-
men um ihrem Mann warme Kleidung zu
bringen. Als sie schl ießl ich die Mauer er-
reichte, fragte sie hastig jeden, der erschre-
ckend dünnen ausgezerrten Arbeiter, nach
ihrem Mann. Einer der Arbeiter kannte ihren

Mann und antwortete ihr mit bedauern,
dass er gestorben sei.

Meng Jiangnü's Schmerz über diese Nach-
richt war so groß dass sie Himmel und Erde
erschütterten wodurch das Stück Mauer in-
dem man ihren Mann begraben hatte zu-
sammenstürzte
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